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Postulat Mehr einheimisches Bauholz favorisieren 

Antrag: 

Der Stadtrat wird eingeladen zu prüfen, auf welche Weise einheimisches Bauholz nachhaltig bei städ­

tischen Bauten anderen Baustoffen vorgezogen werden könnte. 

Begründung: 

Die Stadt lllnau-Effretikon wurde durch den Kauf eines Teils des Waldes der Holzkorporation Rikon 

(Gemeinderatsbeschluss vom 11. Juni 2020) zu einem der grössten Waldbesitzer der Gemeinde. Als 

Kaufbegründung wurde damals die nachhaltige Waldbewirtschaftung angegeben. Nachhaltige Wald­

bewirtschaftung heisst, primär das Holz als Werkstoff zu verwenden und erst sekundär als Energie­

holz zu nutzen. Das Forstamt der Gemeinde verfügt über die nötige Fachkenntnis sowie Mechanisie­

rung, um gemeindeeigenes Holz liefern zu können. Für die anstehenden Bauten, wie z.B. das Mehr­

zweckgebäude Werkhof Feuerwehr, Schulhauserweiterungen, die Eishalle etc., soll deshalb der Bau­

stoff Holz aus der Gemeinde lllnau-Effretikon in erster respektive Schweizer Holz in zweiter Linie be­

vorzugt werden. Unternehmer, die das Holznutzungskonzept anwenden, könnten bei der Ausschrei­

bung priorisiert behandelt werden. Des Weiteren könnte der Stadtrat bei Bestellungen für allfällige 

Wettbewerbe bei Grossbauten diese Voraussetzung der Bauholznutzung einbauen. Es soll die Ver­

wendung von Konstruktions- und Fassadenholz, sowie den Innenausbau mit Boden, Wand, Decken, 

Türen und Fenstern beinhalten und diesen perfekten Baustoff markant fördern. 

Die Vorteile von Holz: 

Holz schützt das Klima: 

Holzbauten verlängern den Kohlenstoffspeicher aus dem Wald. Jeder Kubikmeter verbautes Holz bin­

det eine Tonne C02 langfristig. Jeder gefällte Baum schafft Platz für neue Bäume, die der Luft wiede­

rum aktiv C02 entziehen. Jedes Haus aus Holz trägt dazu bei, dass C02-Emissionen aus der Herstel­

lung anderer C02-intensiver Baustoffe wie Beton oder Stahl vermieden werden. 

Holz wächst nach: 

Während andere Rohstoffe, die zum Bauen benötigt werden, immer knapper werden, wächst Holz 

laufend nach. 

Holz ist ein bedeutender Wirtschaftsfaktor: 

Holz stofflich zu nutzen - also z.B. als Baustoff - und nicht gleich zu verheizen, erhöht die Wertschöp­

fung, die mit dem heimischen Rohstoff erzielt werden kann. 






